An das Amtsgericht -Vollstreckungsgericht-
Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich beantrage Auskunft aus dem Schuldnerverzeichnis, um wirtschaftliche Nachteile abzuwenden, die daraus entstehen können, dass ich meinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen kann.

Ich beabsichtige eine außergerichtliche Schuldenregulierung durchzuführen, um mich entweder mit allen Gläubigern über eine Rückzahlung zu einigen, oder, wenn dieser Versuch scheitern sollte, eine Privatinsolvenz zu beantragen.

Leider habe sind mir nicht mehr alle Gläubiger bekannt, da viele Unterlagen nicht mehr existieren.

Ich mache folgende Angaben zu meiner Person:

1. Name, auch Geburtsnamen, gesch., verwitwet oder Aliasnamen

2. Vorname (Rufname), nach Möglichkeit alle bekannten Vornamen
Hinweis: Bei Namensgleichheit ist eine Angabe wie Senior oder Junior hilfreich

3. Anschrift, alle bekannten Anschriften, auch alte Anschriften, sind unter Umständen hilfreich (innerhalb der letzten 3 Jahre rückwirkend vom Auskunftsdatum an gerechnet)

4. Geburtsdatum

Mit freundlichen Grüßen

Erläuterung:

Das Schuldnerverzeichnis ist ein öffentliches Register im Sinne des Gesetzes, welches bei jedem Amtsgericht geführt wird. Es wird in diesem Zusammenhang auch Vollstreckungsgericht genannt. Die gesetzliche Grundlage für das Schuldnerverzeichnis ist in der ZPO im 8. Buch geregelt. Für das Schuldnerverzeichnis ist § 915 ZPO maßgebend. Das Schuldnerverzeichnis ist ein Verzeichnis, welches für jeden einzelnen Amtsgerichtsbezirks in der Bundesrepublik Deutschland selbstständig geführt wird, es wird nicht national geführt. Über die örtliche Zuständigkeit des Amtsgerichts entscheidet der Wohnsitz der/des Schuldners/in und bei Unternehmen der Sitz (Eintragung im Handelsregister) der juristischen Person.
